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Gremium Datum Behandlung 

Ausschuss für Wirtschaft, Tourismus 
und Stadtmarketing 

 Ö 

Hauptausschuss  Ö 

Stadtvertretung 26.03.2018 Ö 

 
 
Verfasser: Pantelmann, Kolja  FB/Aktenzeichen:  
 
 

Einrichtung einer Vollzeitstelle für die Sparte Bauhof zur 
Sicherstellung der Badeaufsicht an der Badestelle 
Schloßwiese am Großen Ratzeburger See 
 
Zielsetzung: 
Sicherstellung der Badeaufsicht an der Badestelle Schlosswiese am Großen 
Ratzeburger See 
 
 
 
 Beschlussvorschlag: 
Die Stadtvertretung beschließt, auf Empfehlung des AWTS und Vorberatung im 
Hauptausschuss, 

1. im Stellenplan 2018 der RZ-WB eine Vollzeitstelle EG 5 einzurichten, 

2. den Wirtschaftsplan 2018 der RZ-WB gem. Vorlage zu ändern, 

3. die Stadt wird gebeten, die Mehrkosten den Wirtschaftsbetrieben in 

einem Nachtrag zur Verfügung zu stellen. 

 
 
 

 
___________________    __________________     
      Bürgermeister          Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Pantelmann, Kolja am 14.03.2018 
Voß, Bürgermeister am 16.03.2018 
 

 
 
 
 
Sachverhalt: 
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Am 11.1.2018 fand eine Besprechung mit Herrn Bürgermeister Voß, dem 
Vorsitzenden des AWTS, Herrn Nickel, Herrn Allrich und Herrn Koop von der DLRG 
und dem Berichterstatter statt. 
Anlass des Gesprächs war eine Rückschau auf die vergangene Badesaison und ein 
Ausblick auf die kommende Saison. 
 
Im Laufe des Gesprächs wurden die Probleme und Chancen der Badestellen, 
insbesondere der Badestelle an der Schlosswiese besprochen. 
 
Die DLRG kann außerhalb der Ferien und der Wochenenden die Badeaufsicht 
ehrenamtlich nicht sicherstellen. 
 
Der Vorsitzende bat daraufhin die Verwaltung um Erarbeitung einer Vorlage für den 
AWTS betreffend die Einrichtung einer weiteren Vollzeitstelle, angesiedelt beim 
Bauhof, zur Sicherstellung der Badeaufsicht (von 11:00 bis 19:00 Uhr), insbesondere 
außerhalb der Ferienzeiten und der Wochenenden. Die Stelle sollte deswegen mit 
einem Rettungsschwimmer besetzt werden. 
 
Die DLRG könnte darüber hinaus mit Minijobbern bei zu erwartendem regen Bade-
betrieb die erforderliche zweite Badeaufsicht bis 19:00 Uhr stellen. 
 
Die Badesaison ist derzeit etwa vom 01.06. bis 15.09. eines jeden Jahres. 
Ziel ist es, aufgrund des erfahrungsgemäß guten Wetters im Mai, die Badesaison auf 
etwa 01.05. auszudehnen (nur an der Schlosswiese). 
 
Außerhalb der Badesaison und der vor- und nachbereitenden Arbeiten (März/April 
bis September/Oktober) soll die Stelle mit Arbeiten im Bereich Straßenreinigung / 
Winterdienst und Reinigung der Regeneinläufe ausgefüllt werden. 
Die Verwaltung geht aufgrund der Tätigkeitsmerkmale von einer Eingruppierung in 
die Entgeltgruppe 5 aus; eine abschließende Stellenbewertung müsste zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgen. Eine Stellenbeschreibung ist als Anlage beigefügt. 
 
In diesem Zuge ist eine Änderung des Stellenplans, des Wirtschaftsplans und des 
Haushaltplans der Stadt Ratzeburg erforderlich. 
 
Außerdem gab es die Vorstellung des Vorsitzenden, eine Gebührenregelung für die 
Badestelle Schlosswiese zu erarbeiten. 
Die vorgeschlagene Satzung und die damit einhergehende Änderung der 
Badeordnung wurden sowohl im AWTS am 06.03.2018 als auch im Hauptausschuss 
am 12.03.2018 abgelehnt.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende 
Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Im Wirtschaftsplan: 
Aufwendungen: Personalkosten       45 T€ 
   davon 50 % Bauhof/Badeaufsicht (15 T€ in 2018) 
   davon 50 % Straßenreinigung   (15 T€ in 2018) 
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   Persönliche Schutzausrüstung    0,3 T€ 
   Kosten Minijobber DLRG        8 T€ 
Aufwendungen in 2018:         39 T€ 
 
Erlöse:  Ausgleich Stadt (Tourismusförderung)    24 T€ 
   Straßenreinigungsgebühren     15 T€ 
Erlöse in 2018:          39 T€ 
 
 
Im Haushaltsplan: 
Haushaltsstelle 790.6300 (Kosten für Tourismusförderung)    39 T€ 
  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
Stellenbeschreibung 
 
 
 
mitgezeichnet haben:  
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